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„Call & Response“-Boogie/-Jive  
Gehörbildung einmal anders! 

Fritz Höfer, Salzburg

Basisinformationen

Themenaspekte: Gehörbildung in Verbindung mit Musizierpraxis; Rhythmische 
Ü-bungen; Interaktives Musizieren im Call-and-response-Schema; 
Pentatonik; Blues-Schema

Ziele: Die Schülerinnen und Schüler sollen eine bewusste Tonhöhen-
vorstellung im Bereich der Pentatonik entwickeln. An die Stelle 
von einzelnen Gehörbildungsübungen tritt ein Arrangement für 
den Klassenverband, welches verschiedene Schwierigkeitsgrade 
vereint. 

Klassenstufe: 5–12 

Zeitbedarf: 1–2 Schulstunden 

Voraussetzungen: Je nach Schwierigkeitsgrad der (Begleit-)Stimmen sollten die 
Schülerinnen und Schüler Noten lesen können. Die Melodie-
stimme im „Call & Response“-Schema kann auch nur über das 
Hören erfasst und musiziert werden. 

Besetzung: Orff- und Schülerinstrumentarium, evtl. Keyboards  

Medien: Notenmaterial 

Didaktisch-methodische Erläuterungen

1. Allgemeine Vorbemerkungen

Gehörbildung im Klassenverband gehört sicher zu den weniger beliebten Unterrichtsin-
halten, da es für die Lehrkraft hier besonders schwer ist, die unterschiedlichen Fähigkei-
ten der einzelnen Schülerinnen und Schüler zu berücksichtigen. Hinzu kommt, dass die 
Schülerinnen und Schüler, vor allem wenn sie kein Instrument spielen, oft wenig Sinn 
in Gehörbildungsübungen sehen und diese von ihnen daher als trockene Musiktheorie 
empfunden werden. Das folgende Arrangement möchte den sperrigen Unterrichtsbe-
reich Gehörbildung mit der Musizierpraxis verbinden, da wie so oft nur die Praxis die 
dazugehörige Theorie rechtfertigen kann. 

Die Warm-up-Übungen (M 1) wie auch die pentatonischen Melodien des Arrangements 
(M 3) können im „Call & Response“-Schema musiziert werden, d.h., jeder Takt, den die 
Lehrkraft auf ihrem Instrument vorspielt, wird unmittelbar von den Schülerinnen und 
Schülern wiederholt. Formal und harmonisch liegt dem Stück das zwölftaktige Blues-
schema zugrunde, d.h., die pentatonischen Melodiebausteine können mit allen Stufen 
des Schemas begleitet werden.  

Der folgende Unterrichtsbaustein kann in drei Phasen erarbeitet werden: 

a) Warm-up-Übungen (M 1)

b) Klassenarrangement (M 2)

c) Kreative Einzel- oder Gruppenarbeit 
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M 1    Warm-up-Übungen: „Call & Response“-Phrasen mit ein 
bis fünf verschiedenen Tönen

M 2   Harmonieschema

Akkord G G G G C C G G D C G G

Akkord-

töne

h h h h g g h h a g h h

g g g g e e g g fis e g g

d d d d c c d d d c d d

Grund-

ton 

BASS

G G G G C C G G D C G G
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M 3   Arrangement: „Call & Response“-Boogie/-Jive

VO
RA
NS
IC
HT



VO
RA
NS
IC
HT

   

„Call & Response”-Boogie/-Jive – Gehörbildung einmal anders! (Kl. 5–12)

Improvisation 5
S 7

73 RAAbits Musik Januar 2012

IV/C

VO
RA
NS
IC
HT


